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SulolinitGebohrne Prinzeßin zu Stolberg, Grafin zu Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohenſtein ec. Hetrin zu Epſtein,

Munnenberg, Breuberg, Agimont, Lohra und Clettenberg ec.
Bißherige Canonißin des Kayſerlichen und weltlichen Stiffts Quedlinburg,
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Grafen von Hohenlohe und F Herrn Langen—
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burg und Cranichfeld c. dermahligen Obriſt-Lieutenant in
Dienſten derer Hochmogenden Herren General Staaten derer

Vereinigten Riederlande,
Den 13. Mah 1761. Abends auf der Furſtl. Reſidenz Gedern

angetrauet, und dieſes
1 Hohe Paar

Durch Prieſterliche Copulation hochſt. vergnugt eingeſegnet wurde;

8 B
Solte und wolte

u ezeugung der hegenden unterthaniaſten Vener on ſo wohl vorati

Die Hohr Neu-Vermahlte/
Als beyderſeitige

Hochfurſtlihe und Hochgrafliche Hauſer
Die wahre unterthanigſte Freude durch dieſen zwar geringen aber

aevoteſten Gluck-Wunſch abſtatten

Das Furſtl. StolbergGederiſche Regierungswie auch
C onſiſtorial Collegium.

n

Budingen,
Gedruckt ber Johann Chriſtoph Stohr, Hochgraf. Yſenb. Hof-Buchdrucker.
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ort! Etolbergẽ lanug laſt vermelden
Ein Herr von echter Francken Helden, (a

Ward in Sich gantz entzuckt geruhrt“
Durch die beſondre holde Minen

Der Tugend-vollen Carolinen,
Die, ſprach Er bey Sich, ſoll es ſeyn,

Die iſt es, ſö ich mir gewahlet
und trifft mein Wunſchen bey Jhr ein,

So werd Jch nur mit Der. vermahlet.

WosEr Himmel nur kan alles lencken,eI

Der ſelbſt vollfuhrt auch gutes dencken,

Und machet es der allerbeſt,
Wann man ihm alles uberlaßt.

Er floßte drum nach ſeiner Gute
Bey der Princeßin ins Gemuthe,

Daß Jener eben ſolcher ſey,
Mit Welchem Sie auf dieſer Erden,

Und dazu ſtimmte alles bey,
Vermahlet und begluckt ſolt werden.

Daß Haus Hohenlohe Hertzogl. Franckiſchen Geſchlechte ſei

nen Urſprung nehme, hat der ſehr geichickte Hohentohiſche gemeinſchafftli—
ch Herr Hofrath Hanlelmann des mehreren dargethan in ſeinem Diplomati.
ſchen Beweiß wegen der ſolchem Hohen Hauſe zugeſtandener Lan es-Ho
heit mit denen dazu gehorigen Rechten vor. dem groſſen interregno.

Den ſelbſt des Himmels Hand gefuhrt

e·



An)Der Grund von ſolchen gleichen Trieben

Bey ohnverfalſcht und reinem Lieben

Befeſtiget, wie allbekannt,
Allſtets ein ſolches Liebes-Band.

Drum ſchlagen nun auch Stolbergs Flammen
Mit Hohenloh in eins zuſammen, (b

Sie brennen beyde Lichter-loh.

Wir insgeſamt empfinden heute
Die Unterthanen eben ſo

Davon viel tauſendfache Freude.

vt)
KoAs alte Spruchwort wird bewehret,—J
Als welches alſo ſagt und lehret,

Und paßt bey jedem Haus und Herrn:
Das gleich und gleich geſellt ſich gern. (e

Von gleicher Art von gleichen Ahnen (d
Wird allezeit die Wege bahnen,

Wodurth ſich bey der gantzen Welt
Der alte Glantz mit allem Rechte

Auf alle Weiß empor ethaltBey Hoher Hauſer Stamm Geſchlechte.

KoA. nun von Alters her geſchehen,
Wie wir bey manchen Hauſern ſehen,

Dagß Stolberg ſich darein befind,
Wovon die Stamm-Baum Zeugen ſind,

Und ſich es bey den groſten Hauſern
Aus dem Geſchichten-Buch. wird auſern;

So zieh Durchlauchtigſte auchwhin,
So gern, als man Dich hier auch hatte,

Hat Hohentoh doch andern Sinn,

b) Vom Nahmen und Titul: de alta Flamma oder Hohenloh vel.hohe Flam
me, videatur gedachten ſehr belobten gemeinſchafftlichen Herrn Hofrath
Hanſelmanns weiter erlauterte und vertheidigte Landes-Hoheit des Hohen

Hauiſes Hohenlohe.c) JIn denen alteſten Zeiten hat bereits ein Graf Heinrich zu Stolberg Gra—
fin Mechtilden von Gleichen zur Gemahlin gehabt, welche Grafſchafft Glei—
chen dermahlen von Jhro Hochgrafl. Gnaden und Excellen? jetzt regierendem

Herrn Grafen von Hohenlohe Langenburg mit beſeſſen wird.
d) Der belobte imhot zeiget in ſeiner Notitia S. R. G. imp. Procerum bey

Stolberg, daß die alten Sachſen ihre Ethnarchas aus dieſem Haus unter
andern auch erwahlet hatten.
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SDO ziehet hin in GOttes Frieden,W

Das gute Theil, ſo Euch beſchieden,

So Hocherhabnes Reues Paar
Nach GOttes Ruff langſt Euer war,

Genießt auf allen Euren Wegen
Mit lauter reichem Gnaden-Segen.

Es bluhe ſtetig Euer Gluc.
Der Himmel wolle es ſo.fugen,

Er treib, was wiedrig, ſelbſt zuruck,
Und mehre taglich das Bergnugen.

c
f——

Ghygb Gott, daß Hohenloh ſtets wachſe,

So lang ſich dreht die Himmels-Achſe.
Man hofft,ræs ſeye auch ſein Will,
und büttet darum, laut und ſtill:

Daß es an Erben niemahls fehle,
und man Derſelben viele zehle,

und bricht Graf Albrechts Tag heran
Den muden Geiſt zu ubergeben,

So wird noch dieſer Wunſch gethan:
Er ſoll in Seinen Geigen itben. ce

c) Hierbey wird uns der Phoenix beytällig. Was uberhaupt von ſolchem
tradiret wird, und wieer aus der Aſche witder ſeben iolle, iſt bekannt.
Vom Hohenlohiſchen Pnoeniic)aber welcher auf  verſchiedenen Munzen
und Medaillen und thfils mit dieſer Uberſchrifft ex Flammis orior, zu ſehen,
iſt in des vortreflichen Herrn Hauielinanns gedachten Schrifften alle Erlau—

terung zu finden.
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